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ARTNEWS

MEISTER der Stilisierung
 MÜNCHEN  Seine plakativen Porträts und 
Landschaftsbilder machten US-Künstler 
Alex Katz, 91, weltberühmt. Nun widmet 
das Münchner Museum Brandhorst dem 
Wegbereiter der Pop-Art eine umfangreiche 
Einzelausstellung (bis 22. 4. 19).

Von MONET 
bis MANGA
 REMAGEN  Maler wie Claude Monet  
(1840 – 1926) und Vincent van Gogh  
(1853 – 1890) waren beeinflusst 
vom japanischen Holzschnitt. Die 
Schau „Im Japanfieber …“ im Arp 
Museum in Remagen (Rheinland-
Pfalz) zeigt die Verbindung zwi-
schen Tradition, Moderne und  
Gegenwartskunst (bis 20. 1. 19).

Lasst uns über 
KUNST sprechen
 KÖLN  Carolin Scharpff-Striebich 
(Sammlung Scharpff) hat mit Per-

sönlichkeiten der Kunst-
welt über 16 abstrakte Werke 
von Künstlern wie Gerhard 
Richter und Arnulf Rainer 
gesprochen und bringt sie 
uns nah (Distanz, 32 Euro).

Die Werke von Künstler Alex Katz sind im 
Münchner Museum Brandhorst zu sehen

Typisch Alex Katz: 
„Couple“ (1996)

Pummelpanda: „Magical Girl Seven“

Monet: „Die 
Felspyra-
miden von 
Port-Co-
ton“ (1886)

Carolin 
Scharpff-
Striebich 

und ihr 
Buch (r.)

Auch diese Arbeit von Paul Hut-
chinson ist in der Charity-Mappe

1Meine aktuelle Lieblingsausstellung? „Die 
Irrfahrten des Meese“ in der Pinakothek 

der Moderne München. Skulpturen, Gemälde, 
Texte, Teppiche – eine Gesamtinstallation von 
Jonathan Meese, die mich absolut umgehauen 
hat mit ihrer kreativen Kraft. Mein Tipp: Zur 
Ausstellung ist ein Taschenbuch mit einem 
Glossar von Meese erschienen sowie Auszü-
gen aus dessen Künstlerbüchern „Die Mono-
sau“ und „Marshall Marshallson IV“. Herrli-
che Kunstgedanken als Geschenk zum Fest.

2Wie bringe ich meinen Mann dazu, mir das zu schenken, 
was ich wirklich will? Meine Taktik: beständiger Klein-

hirn-Beschuss mittels Zeitungsausrissen. Überall liegt ein 
Foto rum – auf seinem Nachttisch, im Auto, im Bad, auf sei-
nem Schreibtisch. Seit Wochen. 2018 auf den Ausrissen zu se-
hen: die „Le Pliage“-Tasche von Longchamp, ein Design der 
französischen Kunstkritikerin Clo’e Floirat und die perfekte 
Bag für jeden Kunsttrip. Ich hoffe, er hat’s kapiert …

3Zu Weihnachten verschicke ich immer Kunstkarten für ei-
nen guten Zweck. Dieses Jahr fand ich wunderschön poe-

tische Karten, die Kinder der südafrikanischen Hope School 
gemalt haben. Der Erlös geht natürlich zu 100 Prozent an die 
Kinder. Infos: soisblessed.com

4Was mir auch sehr gut in der 
Kunstwelt gefällt: Vor Weih-

nachten legen viele für einen gu-
ten Zweck Kunsteditionen auf. Zum 
Beispiel Andrea von Goetz in Ham-
burg. Für den Verein Dunkelziffer 
e. V. realisierte sie eine Mappe mit 
Arbeiten von Künstlern wie Jorinde 
Voigt oder Pola Sieverding. Zu be-
stellen unter art@dunkelziffer.de – 
frohe Weihnachten!

Oh, du kunstvolle WEIHNACHT

Reisege-
päck für 
Art-Lover: 
die „Le 
Pliage“ von 
Longchamp
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Unsere Kolumnistin verschickt 
diese Karten zu Weihnachten

Ahoi, Jonathan 
Meese kapert mit 
seiner Kunst die 

Pinakothek der 
Moderne  

MUSEUM

AUSSTELLUNG

BUCHTIPP

M O N s 
K U N S T -
KOLUMNE
Instagram@Mon

Muellerschoen
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Geheimtipp 
waren u. a. die 
geheimnisvollen 
Fotografien der 
niederländischen 
Künstlerin Danielle 
van Zadelhoff

Genial und 
neu: Das 
Fotobuch 
von Jimmy 
Nelson er-
klärt übers 
Handy alle 
Fotos mit 
grandio-
sen 360°- 
Videos 

Fotograf Sebastião 
Salgado, über 

den Wim Wenders 
einen Film drehte, 

Stephan Erfurt 
(C/O Berlin) und 

Fotokünstler Joel 
Meyerowitz (v. l.)

Brigitte Macron und ihre Tochter 
Tiphaine Auzière (r.) mit der Kölner 

Galeristin Priska Pasquer (M.) 

Fotokünstler Jimmy Nelson, 
Foto-Expertin Simone Klein und 
Kuratorin Anke Degenhard (v. l.)

Mon Dieu, eine Inszenierung 
à la France: Unten locken 
die Messestände, oben 
läuft die mit Blumenranken 
geschmückte Freitreppe 
durchs Grand Palais

PARIS

In der Heimat der 
FOTOGRAFIE
Das erste Foto der Welt? Entstand in 
Frankreich 1826. Es zeigt den Blick 
aus dem Arbeitszimmer von Joseph 
Nicéphore Niépce. Fast 200 Jahre 
später ist die Liebe der Franzosen zu 
dieser Kunstform ungebrochen. Je-
den Spätherbst ist die Paris Photo das 
Zentrum für alle visuellen Glücksjä-
ger. Dann zeigen 190 Aussteller bei 
der wichtigsten Messe ihre Arbei-
ten im zur Weltausstellung 1900 ent-
standenen Glaspalast Grand Palais. 
Unter den Messegästen sind natür-
lich Starfotografen wie Se-
bastião Salgado oder Joel 
Meyerowitz, aber auch bes-
te Gesellschaft wie Präsi-
dentengattin und Kunstfan 
Brigitte Macron mit Toch-
ter Tiphaine. Denn diese 
großartige Messe ist ein 
Muss für alle mit Stil …
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